
448 Literatur.
Frommes Bilderbüchlein füur dıe Kleinen 9 letzte Zeile), „Der Weg
ZU en  C VO Joh Pıchler (8) Gatterers Katechetik, Auflage,
wIird WAar zıtlert, ber nıcht verwertet; der Hınwelıls, da ß dıe
Kirchengeschichte qals Anhang N1IC. Zu Katechismus, Ssondern ZUr
Biıblischen Geschichte In Österreich schon erfüllt ist siehe Leo-Bibel
(131) Die beıden Pıchler (Joh und Wiılhelm) sınd nıcht Vertreter
der texterklärenden Methode (137) sondern der textentwickelnden.
Die Abteilungen 1im RS sınd 1n Österreich qanders aqals In Bayern
(17 184)

Druckfehler: Palästinas, nıcht Palästinal (13) Wiılle, nıcht
Wıllen (28) ommtt, N1IC. kommte (30) m1ıßgestimmt, nıcht mıß
stimmt (67) In der Kapıtelüberschrift das or ‚„Biıld"
(100)

DIie Seite 108 zıtierte Strophe ist ein sprachliches Monstrum.

Dr Leopold Krebs

Jesus, On der Liebe. Vom Herz-Jesu-Apostel Mateo L H3S
Tausend. (300.) Innsbruck-Wıen-Munchen, „Tyroha’. art

3.0U, 1.90; Leinen 7—7 D  S
Das uch enthält Zuerst ein1ıge Kapıtel uüuber die Thronerhebung,

W3aS sıe ıst, ihre Wiıchtigkeit, ihre Praxıs, uüuber die nächtliche An
betung in der Kırche un: 1m Hause. Den Hauptteil füullen Exerzitien-
betrachtungen für Apostel des göttliıchen erzens aus Der bıllıge
Preıis wird dem weltverbreıteten Werk noch mehr Freunde werben.

ateo ıst eın enthusıastısch begeisterter Apostel der Herz-Jesu-
ndac. un hat für seine 1sSs1ıon wohl charısmatische Gaben. Dem-
entsprechend ıst oft uch Sprache un Ausdruck, den wir manchmal
eiwas nuchterner wunschten. enn ZU Heiligen ater sagt „Ich
abe den Glauben verloren; denn glauben, darf INa nıcht
sehen: un 1C. sehe alle T ge“ S 24); WwWeNn schreıbt nM0ge die
liıebe Mutter Gottes mMIr verzeihen, WeNnln 1C. mit Sanz kındlıcher
keckheıt behaupten waßse, daß 1C. mehr Glück als S1e selbst

die In ethlehem VOoO Tuüuüre Tuüure wanderte, demüutig anklop-
fend un eın armseliges ager für sıch und iıhr ınd bittend,
ach, da fand S1e keines, ich ber durfte finden‘“‘ (S 4) InNal
weıiß Ja, WI1e na solche un ahnlıche Stellen aufzufassen hat; ber
Sar mancher dıe Ausdrucksweise ab uch den Tıtel ,, Ihron-
erhebung‘‘ hat Mateo selbst die verschıedensten Gegner kamp-
fen mussen, 99  1€ ihn bald 1m Namen der klassıschen Philologie, bald
1m Namen der orthodoxen Theologie ablehnten! Trotzdem hat das
Or überall das Bürgerrecht erworben:‘‘ S 292) och wWe1l Be-
nedıkt 1ın der Gutheißung seines Werkes den Titel „Thron
erhebung‘‘ vermeiıdet un VOoO der Famılienweihe das heiligste
Herz esu re! (S 3)’ un wWenNnNn Pius AL be1l der Krönung dıeses
Werkes In der Weltweıihe nıcht Vo  } der „Welt-Thronerhebung‘‘, SOI1-
dern VO der Weltweihe das heiligste Herz esu spricht (S 289),
dann können auch WITr Sganz gul beım Namen 95  et der Familıen

das heilıgste Herz esu  .. bleiben, zumal der Sache damıt nıchts
sıch andert
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